
 

 
 
 

  

  

 

 
Einleitung: 
 
Wir, die Klinikum Fulda gAG sowie unsere wei-
teren Konzerngesellschaften bekennen uns 
zur Achtung der Menschenrechte und umwelt-
rechtlichen Pflichten innerhalb unserer Liefer-
kette und betrachten den Schutz von Men-
schenrechten als zentrales Element.  
Wir setzen dabei geltendes Recht um, respek-
tieren die international anerkannten Men-
schenrechte sowie umweltbezogenen Pflich-
ten und tragen Sorge dafür, im Rahmen unse-
rer Geschäftstätigkeit Menschenrechtsverlet-
zungen und Umweltverschmutzungen vorzu-
beugen. Insbesondere verurteilen wir jede 
Form von Kinder- und Zwangsarbeit, alle Arten 
der Sklaverei und des (modernen) Menschen-
handels sowie jegliche Form von Diskriminie-
rung. Wir bekennen uns darüber hinaus zu der 
Einhaltung des am jeweiligen Beschäftigungs-
ort geltenden Arbeitsschutzes, der Zahlung 
angemessener Löhne sowie dem Schutz der 
Koalitionsfreiheit unserer Arbeitnehmenden. 
 
 
Die Verantwortung für die Umsetzung dieser 
Grundsatzerklärung zur unternehmerischen Men-
schrechtsstrategie sowie der Umweltstrategie der 
Klinikum Fulda gAG und deren Konzerngesell-
schaften wird von uns, dem Vorstand, der Ge-
schäftsführung, den Prokuristen, den Klinik- und 
Institutsdirektoren und den Leitern der entspre-
chenden Fachbereiche gesteuert. 
 
Dadurch stellen wir sicher, dass sich jeder Bereich 
unseres Klinikums und alle uns angeschlossenen 
Unternehmen ihrer spezifischen individuellen Ver-
antwortung für die Achtung der Menschenrechte 
und deren konsequente Umsetzung bewusst sind. 
 
Im Einklang mit den Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte der Vereinten Nationen be-
kennt sich unser Klinikum zu den Prinzipien der 
nachfolgenden international 
 

 

 
 
anerkannten menschenrechtlichen Rahmenwerke 
und Standards: 
 

 Die Allgemeine Erklärung der Menschen-
rechte der Vereinten Nationen 

 Der Internationale Pakt über politische und 
bürgerliche Rechte der Vereinten Nationen 

 Der Internationale Pakt über wirtschaftli-
che, soziale und kulturelle Rechte der Ver-
einten Nationen 

 Die Konventionen und Empfehlungen der 
Internationalen Arbeitsorganisationen 
(ILO) zu Arbeits- und Sozialstandards 

 Die Prinzipien des Global Compact der 
Vereinten Nationen (UNGC) 

 Charta der Grundrechte der Europäischen 
Union. 
 

Sofern lokales Recht und internationale Men-
schenrechte nicht aufeinander abgestimmt sein 
sollten, werden wir in Übereinstimmung mit dem 
höheren Standard handeln.  
 
Wenn beide in Konflikt geraten, werden wir uns an 
das nationale Recht halten und gleichzeitig nach 
Wegen suchen, die internationalen Menschen-
rechte so weit wie möglich zu achten. 
 
Unser Bestreben ist, unseren gesamten klinischen 
Bedarf ausschließlich von Lieferanten, die in ei-
nem formellen Arbeitsumfeld tätig sind, zu bezie-
hen. Außerdem überwachen wir aktiv die Einhal-
tung unserer Standards. 
 
Wir haben ein LkSG-bezogenes Risikomanage-
ment eingerichtet und in allen maßgeblichen Ge-
schäftsabläufen verankert, welches insbesondere 
den Besonderheiten des Medizinprodukte-Sek-
tors Rechnung trägt. Als Teil unseres Risikomana-
gements führen wir zur Ermittlung menschen-
rechtlicher und umweltbezogener Risiken entlang 
unserer Lieferkette eine turnusmäßige und an-
lassbezogene Risikoanalyse durch, bei der wir ein 
besonderes Augenmerk auf solche Risiken legen, 
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welche basierend auf unserer Erfahrung speziell 
im Medizinprodukte-Sektor vorherrschend sind. 
Hierbei erfolgt insbesondere auch eine angemes-
sene Sorgfaltspflicht-Prüfung der Menschen-
rechte, um potenzielle Gefahren einer Verletzung 
der Menschenrechte in unseren Aktivitäten und in 
den Lieferketten unserer Lieferanten zu identifizie-
ren, zu bewerten und zu adressieren. 
 
Unsere Lieferanten werden dazu kontinuierlich 
über unsere Standards informiert und bestätigen 
uns, dass sie die Grundsätze anerkannter men-
schenrechtlicher Rahmenwerke und Standards 
als Anforderungen unserer Grundsätze für verant-
wortungsvolle Beschaffung befolgen. 
 
Im Rahmen der Auswahl unmittelbarer Zulieferer 
und im Zuge der Auftragsvergaben gehen wir bei 
allen Vertragsverhandlungen und Ausschreibun-
gen auf die konkreten Anforderungen des LkSG 
ein und halten deren Einhaltung vertraglich fest. 
 
Zu unseren Lieferanten pflegen wir enge und di-
rekte Geschäftsbeziehungen. Unsere Mitarbeiten-
den im Einkauf, aber auch im ärztlichen Dienst, in 
den Apotheken oder in der Pflege, stehen im di-
rekten Kontakt zu den Lieferanten und weisen sie 
regelmäßig und nachdrücklich darauf hin, welche 
Bedeutung unser Klinikum und alle uns ange-
schlossenen Unternehmensbereiche menschen-
rechtlichen, ethischen und sozialen Standards 
beimessen. 
 
Sofern wir feststellen, dass insbesondere unsere 
menschenrechts- oder umweltbezogene Stan-
dards entlang unserer Lieferkette nicht eingehal-
ten werden, setzen wir uns mit unseren Lieferan-
ten auseinander. 
 
Unsere Überwachungsprozesse überprüfen wir 
fortlaufend und arbeiten kontinuierlich  
daran, sie noch wirksamer zu gestalten. 
 
Die kontinuierliche Überwachung der Werte und 
Maßgaben unserer Menschenrechtsstrategie ob-
liegt bei uns einer interdisziplinären Arbeits-
gruppe.  
 
Sie koordiniert alle diesbezüglichen Aktivitäten 
und leitet die Bemühungen unseres Klinikums und 
seiner angeschlossenen Einrichtungen zur Ach-
tung der Menschenrechte.  
Die Umsetzungsverantwortung liegt aber eben-
falls bei den Leitenden Repräsentant*innen der 
verschiedenen Fachbereiche, die die Durchdrin-
gung unserer Maßnahmen hausintern sicherstel-
len.  

Unabhängig hiervon haben wir ein unternehmens-
internes Beschwerdeverfahren eingerichtet, wel-
ches es allen betroffenen Personen ermöglicht, 
auf menschenrechtliche und umweltbezogene Ri-
siken sowie auf Verletzungen menschenrechts- 
und umweltbezogener Pflichten hinzuweisen. 
Sie erreichen uns über beschwerden@klinikum-
fulda.de.    
Die Wirksamkeit des Beschwerdeverfahrens 
wird von uns stetig überprüft und weiterentwickelt. 
 
Eine wichtige Säule unseres Umwelt-Engage-
ments stellt der Bereich Klima und Umweltschutz 
dar. Unser Geschäftsbereich Bau und Technik 
steht für einen verantwortungsvollen, kosten- und 
umweltbewussten Einsatz begrenzter Ressour-
cen ein und verfügt über eine speziell zertifizierte 
Klimamanagerin. 
 
Unsere Bemühungen zur effektiven Umsetzung 
unserer Sorgfaltspflichten dokumentieren wir fort-
laufend. Darüber hinaus werden wir beginnend mit 
dem 1. Januar 2024 einen jährlichen Bericht über 
die Erfüllung unserer Sorgfaltspflichten veröffent-
lichen. Dieser wird spätestens vier Monate nach 
dem Schluss unseres Geschäftsjahres auf unse-
rer Internetseite veröffentlicht und über einen Zeit-
raum von sieben Jahren kostenlos zur Verfügung 
stehen. Weitere Details hierzu werden wir zu ge-
gebener Zeit veröffentlichen. 
 
Diese Grundsatzerklärung der Klinikum Fulda 
gAG für den Konzern Klinikum Fulda wurde am 
19.12.2022 von der Unternehmensleitung verab-
schiedet. 
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